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REGENSBURG
VORBILDNicole

Titze rettet
Lebensmittel vor
derMülltonne.

➤ SEITE 22

TRADITION
Prinz Dennis I.
erwartet den

Fasching.
➤ SEITE 25
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LOKALES

LEBEN

So teuer wird 2015
in Regensburg

Herabstürzende Äste und schmie-
rigglatte Straßen: Der Schnee kam
plötzlich und heftig. Trotzdemkam
Regensburg glimpflich davon, sagte
Helmut Gröger von der Verkehrs-
polizei. ➤ SEITE 23

Glatteis machte nur
wenig Probleme

Alles wird immer teurer, dieses Ge-
fühl haben viele. In Regensburg
stimmt das im neuen Jahr so nicht.
MZ-Autorin Julia Ried hat sich
durchAbgabensatzungen undVer-
ordnungen gearbeitet. ➤ SEITE 24
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HEUTE

Mo.: Eduard, Emilie, Johannes Nepo-
muk – Di.: Balthasar, Erminold, Kas-
par, Melchior, Pia,Wiltrud

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30:Mo: Kepler-Apotheke,
Landshuter Str. 20, Tel. 56 34 98 u.
Apotheke im Gewerbepark, C 8, Tel.
44 88 99.Di: Königs-Apotheke, Kö-
nigsstr. 7, Tel. 5 15 71 und St. Ägidius-
Apotheke, Lorenzer Str. 10, Hain-
sacker, Tel. 8 58 11.
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-1° 0° -2°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:05 Uhr
16:28 Uhr
17:16 Uhr
07:43 Uhr
Vollmond

(ab 13.1.: Letztes Viertel)

20%
2,0
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GUTEN MORGEN

er Hund gilt als der beste
Freund desMenschen. Zuwei-

len kennt dieserMenschenfreund
seinHerrchen aber schon zu gut.
Offensichtlichwurde dieser Um-
stand bei einemMann, der am
Sonntagmit seinem Labrador in
der Stadt unterwegswar. Dabei
rannte der Vierbeiner zunächst im-
mer um einige Schritte voraus,
wusste am Ende dann aber auch ge-
nau, wo er zu stehenzubleiben hat-
te. Nämlich genau vor demWirts-
haus. Dort wartete der Hund brav,
bis sein Besitzer aufgeholt hatte
und beide gemeinsam zumwohl-
verdienten Bier undWasser schrei-
ten konnten. Verständlich – so ein
Spaziergangmacht ja auch durstig.

D

EinHund
als Verräter

REGENSBURG. In den letzten Monaten
haben die Immobilienpreise in Top-
Lagen beinahe die 6000-Euro-Grenze
für den Quadratmeter geknackt. Vier
besonders kostspielige Projekte fallen
auf. Spitzenreiter sind die Stadthäuser
und Wohnungen, die das Immobi-
lienzentrum Regensburg am Donau-
ufer in der Wöhrdstraße baut. Käufer
legen bis zu 5990 Euro dafür hin.

„Die Investoren testen, was geht“

Es folgt der Wohnturm am Peterstor:
Das „Wohnen am Schlosspark“ kostet
bis zu 5970 Euro pro Quadratmeter.
Für die Wohnungen im Ostermeier-
Quartier amDonaumarkt verlangt In-
vestor Peter Trepnau bis zu 5800 Euro.
Ein weiteres hochpreisiges Areal stel-
len die Neubauwohnungen in der
Lessingstraße/Ecke Theodor-
Körner-Straße dar, für die bis zu
5750 Euro/Quadratmeter anfal-
len. Wolfgang Herzog, Vor-
standsmitglied des Immobi-

lienzentrums (IZ), stellt seit rund ei-
nem Jahr ein Phänomen fest. Die Inte-
ressenten zögerten bei mittleren La-
gen, warteten lieber auf ein Spitzen-
objekt – und sind auch bereit, die ho-
hen Preise zu zahlen. Die drei Einfa-
milienhäuser und die teuersten der
Wohnungen (5290 bis 5990 Eu-
ro/Quadratmeter), die das IZ in der
Wöhrdstraße errichtet, sind schon
weg. Ähnliches hat Herzog beim Pro-
jekt Lessingstraße/Ecke Theodor-Kör-
ner-Straße im Stadtwesten mit 37
Wohnungen beobachtet. Als erste Im-
mobilien hat das IZ das Penthouse
(200 Quadratmeter) und die Dachter-
rassenwohnung (140 Quadratmeter)
an den Mann gebracht. Und das für
5750 Euro/Quadratmeter.

Unternehmer Peter Trepnau, des-
sen GmbH das 9000 Wohnquadrat-
meter umfassende Karree am Donau-
markt baut, pflichtet Herzog bei. Be-
sonders gefragt und rasch vergeben
waren auch am früheren Ostermeier-
Areal die sieben Dachterrassenwoh-
nungen für 5800 Euro/Quadratmeter.
90 Prozent der durchschnittlich 5000
Euro/Quadratmeter kostenden Woh-
nungen sind verkauft.

Trepnau gibt jedoch zu bedenken:
„6000 Euro sind die ganz große
Ausnahme.“ Hochwertige
Grundstücke, die so einen
Preis rechtfertigten, seien
endlich. Auch die gehobene
Käuferschicht sei nicht unbe-

grenzt. „Wer investiert
hat, wird nicht
gleich wieder kau-
fen.“

Vorstandssprecher Erwin Schoch
von der Volksbank Regensburg be-
tont, dass diese Spitzenpreise nur für
besondere Lagen bezahlt werden, et-
wa amDonauufer. Natürlich seien die
Herstellungskosten beispielsweise
am Donaumarkt – wegen des Tiefga-
ragenbaus – höher als auf der grünen
Wiese. „Aber ansonsten testen die In-
vestoren schon, was geht“, erklärt
Schoch. Käufer, die ihre Immobilie
selbst nutzen, seien bereit, mehr zu
bezahlen als Kapitalanleger, die ver-
mieten wollen, betont er. Derzeit hät-
ten aber Regensburger Mieten eine
„Preisobergrenze“ erreicht.

Bank-Fachmann: Die Rendite sinkt

Deshalb müsse sich jeder Kapitalanle-
ger fragen, ob sich das Verhältnis zwi-
schen Investitionskosten und Mieter-
trag noch lohnt. „Da ist ein Höhe-
punkt erreicht“, erklärt Vorstands-
sprecher Schoch. „Wenn Sie mehr als
5000 Euro für den Quadratmeter be-
zahlen und nur zwölf Euro Kaltmiete
erzielen können, ist die Rendite ge-
ring.“ Im Übrigen könne ein Woh-
nungseigentümer vielleicht zwölf
oder 13 Euro Miete pro Quadratmeter
für eine Drei-Zimmer-Studenten-
Wohnung verlangen. Bei einem Ein-
zelmieter stelle sich die Frage, ob er
bereit sei, so viel zu bezahlen.

Wolfgang Herzog bestätigt, dass
viele der IZ-Käufer ihr Wohneigen-
tum selbst beziehen werden. Bei der
Trepnau GmbH sind „teilweise Kapi-
talanleger“ darunter – größtenteils
aus Regensburg und demUmland.

Eine Immobilienblase befürchtet

Banker Erwin Schoch übrigens nicht.
„Der Markt läuft sehr gut und ist in-
takt“, urteilt der Fachmann. In Re-
gensburg werde „nennenswert Eigen-
kapital eingesetzt“. Das verlange die
Volksbank auch. „Ich könnte nicht sa-
gen, dass sich die Leute übermäßig
verschulden.“ Anleger konzentrierten
sich wegen der historisch niedrigen
Zinsen nach wie vor auf Sachwerte.
Auchwenn der Einsatz sehr hoch sei.

Eins betont Erwin Schoch noch:
Auf dem Regensburger Immobilien-
markt gebe es erhebliche Preisunter-
schiede. Nur die Top-Lagen erzielten
Höchstpreise, über die gerne disku-
tiert wird. Der Durchschnitt liege
deutlich niedriger.

Was sagt das Internet-Portal Im-
mobilienscout24 dazu? Es bietet 279
Eigentumswohnungen in Regens-
burg an. Der durchschnittliche Kauf-
preis beträgt 3200 Euro/Quadratme-
ter, zehn Prozentmehr als im Vorjahr.
Auf www.mittelbayerische-immobi-
lien.de werden 51 RegensburgerWoh-
nungen zum Kauf angeboten, auch
das MZ-Portal nennt Preise ab 2900
Euro/Quadratmeter.

Mitte 2015 kommt ein Großpro-
jekt im Westen auf den Markt: „Das
Dörnberg“ mit 1300 Wohnungen,
Häusern und 300 Studentenapart-
ments. Für das Quartier zwischen
Kumpfmühler Brücke, Ladehof- und
Kirchmeierstraße stehen die Preise
noch nicht fest, winkt Martin Bucher
von der Dörnberg-Viertel GmbH ab.
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VONMARION KOLLER, MZ

MARKTTrotz der Spitzensum-
men verkaufen sich Luxus-
Immobilien rasch. Für Anle-
ger lohnt sich das bald nicht
mehr, sagt Volksbank-Chef
Erwin Schoch.

Wohnen: Preise erreichen6000Euro
Das Welterbe aus der Vogelperspektive: Bei Kapitalanlegern werden Wohnungen im Zentrum vielleicht bald nicht mehr so begehrt sein. Foto: Winter

Erwin Schoch, Vor-
standssprecher der
Volksbank Regens-
burg Foto: Bank
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DIE TEUERSTEN PROJEKTE
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